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1. Taxonomische Grundlagen

1.1. Zur Systematik der Familie

Die Familie Limnichidae wurde von Erichson (1847) aufgestellt und als Unterfamilie 
der Byrrhidae geführt. Der Tribus Limnichini wurde dann erstmals von Thompson (1866) 
zur eigenständigen Familie erhoben und in die Nähe der Dryopidae und Elmidae gestellt, 
allerdings ohne eine Begründung für diesen Schritt zu geben. Alle späteren Autoren wie 
Mulsant et Rey (1869), Reitter (1882), Le Conte et Horn (1883), Ganglbauer (1904), 
Dalla Torre (1911) u. a. behielten weiterhin die Limnichidae als Unterfamilie Limnichinae 
oder als Tribus Limnichini der Familie Byrrhidae bei. Erst H inton (1939a) war es, der 
die Morphologie der Imagines und der Larven zweier neotropischer Arten untersuchte und 
zahlreiche Merkmale fand, um den Familienstatus objektiv begründen zu können. Gleich
zeitig nahm H inton (1. c.) die Limnichidae aus der Überfamilie Byrrhoidea heraus und 
verwies sie in die Dryopidea. In dieser Überfamilie nimmt die Familie Limnichidae eine 
Zwischenstellung zwischen den Familien Heteroceridae und Dryopidae ein. Diesen Schritt 
sind in der neueren Literatur Autoren wie Crowson (1967), Sato (1965), Paulus (1970), 
Wooldrige (1975), Steffan (1979) und Pü t z & V oisin (1989) gefolgt.

In den mitteleuropäischen Verzeichnissen wurden die Limnichidae lange Zeit als 
Unterfamilie der Byrrhidae geführt und erst durch Lohse & Lucht (1989) als eigenständige 
Familie eingeführt. Zur europäischen Fauna gehören die Gattungen Pelochares Mulsant
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& Rey, Limnichus Latreille und Bothriophorus M ulsant & Rey. Für letztere Gattung 
kann die von D alla Torre (1911) eingeführte Unterfamilie Bothrophorinae nicht bestehen 
bleiben, nach Paulus (1972) gehört diese Gattung in die Nähe von Limnichus Latreille. 
Eine systematische Bearbeitung der Limnichidae liegt lediglich für die nearktische Region 
vor (Wooldrige, 1986).

Eine moderne Revision der europäischen Arten steht noch aus. Es ist anzunehmen, daß 
noch zahlreiche unbeschriebene Arten in diesem Faunengebiet zu erwarten sind. Derzeit 
sind die Limnichidae mit etwa 220 Arten in 35 Gattungen und 4 Unterfamilien weltweit 
verbreitet.

1.2. Systematisches Verzeichnis der abgehandelten Arten einschließlich 
der wichtigsten Synonyme

Pelochares M ulsant & Rey, 1869 
versicolor (Waltl, 1838)
=  emarginatus M ulsant & Rey, 1869

Limnichus Latreille, 1829 
pygmaeus (Sturm, 1807)
=  auricomus Reitter, 1877 
sericeus (Duftschmidt, 1825) 
incanus K iesenwetter, 1851

1.3. Bestimmungsschlüssel

1 Scutellum groß, 3eckig, kaum länger als breit, Vorderecken des Halsschildes mit einem 
deutlichen Zahn, 3. Fühler-Glied so lang wie das 2. Glied (Fig. 1), Vorderschienen vor der

äußeren Spitze mit kleinem Dorn. 1,9— 2,2 mm . . . .  1. Pelochares versicolor (Walte)
— Scutellum klein, viel länger als breit, Vorderecken des Halsschildes ohne Zahn, Fühler mit 

3gliedriger Keule, 3. Fühler-Glied nur halb so lang wie das 2. (Fig. 2), Vorderschienen einfach.
1,6 — 1,9 mm .................................................................................................................................. 2

2 Flügeldecken an der Basis neben der Naht ohne Punktreihe, die sehr feine Punktierung reicht 
fast bis zur Naht, hinten etwas abgestumpft, ohne Vertiefung neben der Naht, Behaarung der 
Oberseite weißlich oder bräunlich, weniger dicht, kurz anliegend und gewirbelt, ohne einzelne 
abstehende Härchen, Aedoeagus schmal, höchstens so breit und lang wie die Parameren

(Fig. 3); 1,7—1,9 m m .................................................................Limnichus pygmaeus (Sturm)
— Flügeldecken neben der Naht mit einer oft verkürzten Reihe tief eingestochener Punkte, grob

punktiert, zur Spitze hin verjüngt, neben der Naht leicht grubenartig vertieft. Oberseite sehr 
fein, fast staubartig, mit dichtanliegenden und einigen deutlich abstehenden weißlich-grauen 
Härchen .......................................................................................................................................... 3

3 Die feine graue Behaarung der Flügeldecken deutlich gewirbelt, die Punktreihe neben der 
Flügeldeckennaht nur auf der hinteren Hälfte deutlich. Aedeagus breit, viel länger als die

Phallobasis (Fig. 4); 1.6 —1,8 mm .................................................Limnichus sericeus {D ft .)
— Die feine Behaarung nicht gewirbelt, nach hinten in eine Richtung verlaufend. Die Punktreihe 

neben der Naht reicht bis an die Basis, im ganzen stärker punktiert als die vorige Art;
1,4—1,6 mm; Südeuropa .................................................................Limnichus incanus (Ksw.)

©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/
376 Pütz, A.: Insektenfauna der DDR: Coleoptera

2. Faunistische Grundlagen
2.1. Auswertung der Literatur

Es wurde die für das Gebiet der DDR wichtige faunistische Literatur ausgewertet. Die 
benutzten Literaturstellen sind im Literaturverzeichnis enthalten. Bei Horion (1955)
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Abb. 1. Pelochares versicolor (Waltl, 1838): Fühlerglieder. — Abb. 2. Gattung Limnichus 
Latreille, 1829: Fühlerglieder. — Abb. 3. Limnichuspygmaeus (Sturm, 1807): Aedoeagus. 
— Abb. 4. Limnichus sericeus (Duftschmidt, 1825): Aedoeagus.

werden nur für die Art Pelochares versicolor (Waltl) spezifische Fundortangaben gemacht, 
für die Limnichus Arten meist nur allgemeine Angaben. Für die Bezirke Schwerin, Gera 
und Suhl fehlen faunistische Angaben fast vollständig.

2.2. Revision der Sammlungen

Für die Bearbeitung der Limnichidae konnte der Autor 162 Exemplare auswerten, 
sämtliches Material wurde überprüft und das Sammlungsmaterial folgender Institutionen 
in die Auswertung mit einbezogen; Deutsches Entomologisches Institut, Eberswalde 
(DEI) — Technische Universität Dresden, Sektion Forstwirtschaft Tharandt — Martin 
Luther Universität Halle —Wittenberg — Zoologisches Institut der Universität Rostock 
(ZIR) — Ernst Moritz Arndt Universität, WB Zoologie Greifswald (AUG) — 
Zoologisches Museum der Humboldt Universität Berlin (ZMB) — Staatliches Museum 
für Tierkunde, Dresden (MTD) — Staatliches Museum für Naturkunde, Görlitz (SMG) 
— Phyletisches Museum, Jena (PMJ) — Museum der Natur, Gotha (MNG) — Kultur
historisches Museum, Magdeburg (KMM) — Naturkundemuseum, Leipzig (NKL).

Ich möchte an dieser Stelle nicht versäumen, allen Mitarbeitern der genannten Institutionen 
sowie allen Privatsammlern für die gute Zusammenarbeit bei der Bearbeitung dieser Fauna meinen 
herzlichsten Dank aussprechen, ohne ihre Unterstützung wäre sie nicht möglich gewesen.

Die für die Institutionen verwendeten Abkürzungen finden im Systematisch-faunisti- 
schen Teil Verwendung.
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3. Biologie und Ökologie

Über die Lebensweise der Limnichidae ist recht wenig bekannt. Limnichiden sind 
zum größten Teil Arten mit ripicoler Lebensweise, aquatile Formen bilden die Ausnahme. 
So leben Limnichiden im Uferbereich von Flüssen oder Seen meist auf schlammigen 
Stellen mit Algengeflecht. Sie kommen gemeinschaftlich mit anderen Arten vor und 
neigen dazu, Kolonien zu bilden. Man kann sie dann in sehr großer Anzahl beobachten.

Die Imagines ernähren sich von Algen und Moosen und fressen diese von oben her 
ab, sie sind keine Detritusfresser wie früher angenommen wurde. Limnichiden sind 
flugfähig und kommen an das elektrische Licht. So konnte der Verfasser mehrfach die 
Arten Pelochares versicolor (Waltl) und Limnichus incanus K iesw. in Südwestbulgarien 
beim Lichtfang in Ufernähe der Struma bei Sandanski beobachten. Nach Wooldrige 
(1986) werden erwachsene Tiere der nearktischen Gattung Eulimnichus Casey häufig 
auf den Blüten von Eupatorium sp. gefunden, auch ist von einer neotropischen Gattung 
bekannt, das diese fast ausschließlich unter der Rinde abgestorbener Bäume lebt.

Unsere Kenntnisse über die Biologie der Arten ist sehr lückenhaft. Die ersten Larven 
von Limnichiden wurden erst 1939 durch H inton bekannt. Es waren zwei aquatile 
neotropische Arten (Lutrechus montanus Grouvelle und Ersachus geniculatus Chev- 
rolat). Die Präimaginalstadien von Pelochares versicolor (Waltl) und Limnichus sericeus 
(Dft.) wurden von Paulus (1970) beschrieben. Die Larven unterscheiden sich von den 
der Byrrhidae in erster Linie durch das Vorhandensein von analen Tracheenkiemen und 
das Fehlen von bürstenförmigen Haaren am Innenrand der Mandibeln. Auch sind Maxille 
und Labium miteinander verwachsen. Desweiteren besteht das Abdomen nur aus neun 
Segmenten, wobei das letzte wie bei den Larven der Dryopidae und Heteroceridae über 
ein Operculum verfügt. Die Larven von Pelochares und Limnichus führen eine terrestrische 
Lebensweise. Sie leben in schmalen Gängen nur einige Millimeter unter Algen — Moos 
— Rasen, wovon sie sich auch ernähren. Die Puppe von Pelochares verfügt über zwei 
Fortsätze am Pronotumvorderrand sowie einen Kaudalfortsatz und nimmt durch diese 
Merkmale eine Zwischenstellung zwischen Dryopidae und Elmidae ein.

4. Auswertung der Ergebnisse

4.1. Verbreitungsübersicht

Arten RO SCH NBG PO BLN FR CO HA MA ERF GE SU LPZ KMS DR

Pelochares
versicolor

+ + + +

Limnichus
pygmaeus

+ + + + + + + + + +

sericeus + + + + + +

Die Art Limnichus pygmaeus (Sturm) konnte bisher aus zehn Bezirken der DDR 
nachgewiesen werden. Limnichus sericeus (Duft.) wurde aus sechs Bezirken der DDR 
nachgewiesen. Beide Arten dürften sicher weiter verbreitet sein. Die Arten sind keinesfalls 
überall häufig, eher sind sie lokal und dann manchmal in Anzahl zu beobachten. Pelochares 
versicolor (Waltl) ist aus vier Bezirken der ehern. DDR nachgewiesen. Diese Art ist heute
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sicherlich nicht mehr Bestandteil unserer Fauna. Schon H orion (1955) zweifelt ein 
Vorkommen in der Mark Brandenburg an. Inwieweit hier Fundortverwechslungen eine 
Rolle spielten, bleibt ungeklärt.

5. Systematisch-faunistisches Verzeichnis der Arten 

Pelochares versicolor (Waltl, 1838)

L ite ra tu r :  Weise 1877, p. 299; Reitter 1881, p. 83; Ganglbauer 1904, p. 52 -53 ; Paulus 1979, 
p. 331.
B iologie: Lebt an sandig schlammigen Uferstellen und ernährt sich von Moos und Algenteilchen, 
die sie von obenher abweiden.
V erb re itu n g : Südliches Mitteleuropa, Südeuropa nach Asien bis zum Himalaya.

PO: Nauener Forst (coli. ZMB), Niederlehme (coli. ZMB).
BLN: Berlin (coli. ZMB und Horion, 1955)
FR: Klausdorf-Rehagen (Horion, 1955), Luckenwalde (Horion 1. c.)
DR: Schandau (coli. NKL).

Limnichus pygmaeus (Sturm , 1807)

L ite ra tu r :  Weise 1877, p. 299; R eitter 1881, p. 84; G anglbauer 1904, p. 55; Paulus 1979, p. 332. 
B iologie: Lebensweise ähnlich der vorangegangenen Art.
V erb re itu n g : Mittel und Südeuropa, Kaukasus, Kaspimeergebiet, Asien, Nordafrika.

RO: Rostock (Clasen, 1855)
NB: Schönberg (Benick i. coli. DEI), Preetz (Hänel i. coli. MTD)
PO: Niederlehme (coli, ZMB), Finkenkrug (Hänel coli. MTD u. ZMB), Nauen (coli.

ZMB), Brieselang (Nehresheimer coli. DEI), Stahnsdorf (coli. DEI)
BLN: Berlin (coli. ZMB u. SMG)
FR : Wildpark Golm (Nehresheimer coli. DEI), Strausberg (coli. DEI u. Schulze, 1984)
HA: Esperstedt (coli. ZMB), Laucha (Schenkung coli. DEI), Ammendorf (Bischoff

coli. M N G  u . Borchert, 1951), Seeburg (Borchert, 1951), Wormsleben (Bor- 
chert, 1951)

Ma: Magdeburg (Muche coli. MTD), Sülldorf (Borchert, 1951), Weferlingen (Bor
chert, 1951) ,

ERF: Arnstadt (Liebmann coli. DEI), Mühlberg (Liebmann coli. DEI), Apfelstädt 
(Liebmann coli. DEI), Mühlhausen (Möller, 1862), Stotternheim (Hubenthal 
coli. MNG, Rapp, 1934), Schwansee (Rapp, 1934), Nordhausen (Rapp, 1934), 
Herbsleben (Bellstedt, 1980), Gotha (Rapp, 1934)

GE: Tünschütz (Krause i. coli. SMG), Eisenberg (Rapp, 1934)
LPZ : Leipzig (Linke i. coli. MTD), Dölzig (Linke coli. MTD)

Limnichus sericeus (Duftschmidt, 1825)

L ite ra tu r :  Weise 1877, p. 301; R eitter 1881, p. 85; G anglbauer 1904,p. 55; Paulus 1979, p. 332. 
B io log ie : Lebensweise ähnlich wie bei pygmaeus, Untersuchungen hierzu fehlen weitestgehend. 
V erb re itu n g : Mittel- und Südeuropa bis nach West-Sibirien.

NB: Neuenhagen (Kniephof coli. MTD)
PO: Glindow (Nehresheimer, coli. DEI)
BLN: Berlin (Kraatz, coli. DEI)
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ERF: Plaue (Liebmann, coll. DEI), Gotha (Muche, coll. MTD), Eisenach (Heymes, coli. 
MNG), Nordhausen (EIeymes coll. MNG), Mühlhausen (Rapp, 1934), Mülverstedt 
(Rapp, 1934), Neudietendorf (Kellner, 1873), Arnstadt (Nicolai, 1860)

SU: Meiningen (Rapp, 1934)
LPZ: Eilenburg (Linke coli. MTD), Leipzig (Linke coli. MTD), Wurzen (Linke coli.

MTD), Großbothen (Linke coli. MTD)
DR: Dresden (coll. ZMB u. Muche, Linke, Hänel coli. MTD)

6. Z usam m enfassung

Aus der Familie Limnichidae konnten die Arten Pelochares versicolor (Waltl, 1838), Limnichus 
pygmaeus (Sturm, 1807) und Limnichus sericeus (Duftschmidt, 1825) für das Gebiet der DDR 
nachgewiesen werden. Neben der Revision der wichtigsten Sammlungen wurde die vorhandene Literatur 
ausgewertet. Ein autochtones Vorkommen von Pelochares versicolor (Waltl) ist heute auszuschließen, 
von dieser Art liegen nur wenige meist alte Belegstücke vor, neuere Funde fehlen.

S um m ary

The species Pelochares versicolor (Waltl, 1838), Limnichus pygmaeus (Sturm, 1807) and Limnichus 
sericeus (Duftschmidt, 1825) from the family Limnichidae are recorded for the area of the GDR. 
Besides a revision of the main collections the available literature is analysed. As there are only few 
old specimens and new records are missing a presend autochton occurence of Pelochares versicolor 
(Waltl) can be excluded.
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Besprechungen

Stavenga, D. G, & H ardie, R. C.: Facets of Vision. — Springer Verlag: Berlin, Heidelberg,
1989. -  454 S.; 171 Abb. -  Preis: DM280,00.

Das Buch enthält die Vorträge eines 1987 in Regensburg abgehaltenen Symposiums über das 
Komplexauge der Arthropoden, das dem Andenken S. Exners und dem 80. Geburtstag H. A utrums 
gewidmet war. Die ersten beiden von 19 Beiträgen (26 Autoren) sind daher weitgehend historisch 
orientiert. D.-E. N ilsson gibt einen Überblick über die Vielseitigkeit der Komplexaugen. Das 
Appositionsauge ist in mehreren Klassen der Arthropoden unabhängig entstanden, so daß es nicht 
zur Stützung einer postulierten Monophylie in Anspruch genommen werden kann. Die schwer 
verständliche Transformation zum Superpositionsauge, das nur in 6 der 16 angeführten Ordnungen 
der Pterygoten zu finden ist, spricht für eine ursprüngliche Tagaktivität der Insekten. M. F. Land 
zeigt auf, welchen Beschränkungen das Insektenauge infolge Platzmangels unterliegt, und meint, daß 
es eine nicht mehr rückgängig zu machende Fehlentwicklung gewesen sei. Ein Komplexauge mit 
menschlicher Sehschärfe müßte 1 m Durchmesser haben, legt man die der Fovea zugrunde, sogar 
5,3 m! Ein Kompromiß sind zahlreiche, den Superpositionsaugen fehlende Asymmetrien, namentlich 
größere Fazetten in bestimmten Bereichen, die die Sehschärfe entgegen oft geäußerter Meinung lokal 
verbessern. — Manche Beiträge sind wohl nur dem Spezialisten zugänglich. Es geht darin z. B. um 
Lichtwellenoptik, Sehpigmente, die Phototransduktion, Neurotransmitter in den Lobi optici und den 
der Sehleistung zugrunde liegenden neuralen Apparat. Trends in der Neuroanatomie jenseits der 
Lamina ganglionaris werden u. a. auf der Grundlage der Systemtheorie, der klassischen Neuroanatomie 
(vom Rezeptor abwärts) und der Beziehungen von Verhaltensweisen zu bestimmten Interneuronen 
des visuellen Systems dargestellt. Wiederholt werden aus den vorliegenden Erkenntnissen phylogeneti
sche Schlußfolgerungen gezogen. Am Beispiel des oft untersuchten Limulusauges wird der Anteil des 
circadianen Rhythmus an der Adaptation dargestellt. — Die erneute Überprüfung des weitgehend mit
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